






Emnach laut derer eingelauffenen
QQuuuI'zuverlaßigen Machrichten die in einigen z 4ſee

Wohmen Mahren und andern/ in der Gegend liegenden Sanden ſich von
neuem hervorgethane Kranckheiten je langer je verdachtiger werden wollen; Undes die Noth—
durfſt erfordert dieſerhalb auch in dieſen Landen auff der Hut zu ſeyn und bey Zeiten die von der Vorſichtigkeit
erforderte Mittel vorzukehren damit dergleichen anſteckende Kranckheiten nechſt Beyſtand Gottlicher Hulffe da

durch fernerhin von dieſen Landen abgekehret werden mogen; Als haben Seine Konigliche Majeſtat in Preuſſen c. Unſer allergnadigſter Herr
durch dieſes offentliche Patent jederman kund machen wollen wie hinfuhro in Dero Chur-Marckiſche Magdeburgiſche Hhalberſtadtiſche und

andere Dero Landen keine leicht Gifft.fangende Sachen inſonderheit aber keine Sterb-Guther Kleider Betten/ec. als welche auch nicht einmahl
aus ſolchen Landen wo ſeit zweyer Jahren die Contagion geweſen admittiret werden aus dem Konigreich Bohmen Marggraffthum
Mahren und andern contagieuſer Kranckheiten halber verdachtigen Landen eingelaſſen werden ſollen. Was aber ſolche Waaren anbetrifft
die nicht Gifft-fangend ſind und dennoch in obgedachte Kongliche Lande eingefuhret werden wollen ſolche muſſen mit ſicheren und untadelhafften
Paſſen verſehen ſeyn ohne welchen auch hinfuhro keine aus Bohmen Mahren und andern verdachtigen Landen kommende Perſonen in den Ko

niglichen Landen pasſiret ſondern wann ſie ſolche nicht vorzeigen konnen alſofort zuruck gewieſen werden ſollen.

Was die Juden anbetrifft als vor welche man in dergleichen gefahrlicheu Laufften ſich am meiſten zu huten hat ſo ſollen in gemein keine Bettel
denn auch keine frembde Juden aus Groß- Pohlen Deſterreich Schleſien Bohmen Mahren Bayern oder aus dem Ertz-Stifft Saltzburg in die
Konigliche Lande eingelaſſen werden auſſer denenjenigen welche der Kauffmannſchafft wegen mit den Poſten reiſen und mitglaubhafften Paſſen

verſehen ſind dabey auch mit einem Juden.Eyde erhalten konnen daß ihnen der vorgezeigte Paß zukomme und ſie von dem Orte da ſolcher
denenſelben gegeben worden und nicht von einem andern zu erſt abgereiſet ſind; Jmngleichen daß ſie keine auch nur einiger maſſen Gifft—
fangende Waaren bey ſich haben; ferner ſollen die in Seiner Koniglichen Majeſtat Landen wohnhaffte vergleitete Juden ſich nicht unterſtehen von

ihrem Orte wann es gleich nur auff Z. Tage ware zu verreiſen ohne einen Paß und zwar in hieſigen Reſidentien von denen dazu ins beſon
dere Bevollmachtigten an anderen Orten aber von dem Magiſtrat oder der GerichtsObrigkeit mitzunehmen und ſoll ſo wohl der Orth wohin

der Jude zureiſen als auch die Zeit wie lange er abweſend zu bleiben gedencket in ſothanem Paß exprimiret und benennet ſeyn damit man
verhuten moge daß nicht ein oder ander der vergleiteten Juden in verdachtige Lande reiſe und ein Ungluck in dieſe Lande zuruck bringe wie dann

auch auff der mit vorbeſchriebenen Paſſen zuruckkommende Juden bey ſich habenden Sachen genaue acht genommen werden muß. Wornach

ſich Manniglich inſonderheit aber die Konigliche Militair. und Ciyil-Befehlshabere und Bediente aller Orten und vornehmlich auff den Gran
tzen gebuhrend zu achten und bey harter Beahndung weder ſelbſt dawider zu handeln noch auch daß ſolches von andern geſchehe auff einiger—

ley Weiſe zu geſtatten haben. Signatum Berlin den 14. Novembr. 1714.

Mr. Aſſeſ.

J 1. J. M. Fr. von Blaſpil.
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